
 

Unterrichtseinheiten zum Thema «Erlebniswelt Schulweg» 2018 41 

Anderen Kindern die Schule ermöglichen  
Der Schulbesuch ist in manchen Ländern nicht für alle Kinder eine Selbstverständlichkeit. Immer wieder 
scheitert der Schulbesuch am langen Schulweg – ein Fahrrad für die Kinder kann in gewissen Fällen 
eine Lösung sein. Die Klasse beschäftigt sich mit der Situation in anderen Ländern und überlegt sich, 
welchen Beitrag sie zu einer Verbesserung leisten könnte. 

Stufe Zyklus 2 (Harmos 5–8 / 3.–6. Klasse) 

Kompetenzerwartung – Die SuS können mögliche Benachteiligungen aufgrund des Schulwegs 
erkennen und konkrete Lösungsansätze entwickeln. 

– Die SuS können eine eigene Sammelaktion planen und durchführen.  

Durchführung 

Vorbereitung 

einzelne Tage oder eine Projektwoche  

2–4 Stunden 

Fächerübergreifender 
Unterricht 

– Arbeitsblätter im Anhang 

– Lernen durch Engagement – Unterstützung beim Einsatz von Service 
Learning als Lernmethode / www.servicelearning.ch 

– diverse didaktische Materialien zur Situation von Schulkindern in 
anderen Ländern von éducation21, z.B. DVD «Kinder auf dem Weg» mit 
7 Dokumentarfilmen und konkreten Unterrichtsideen (insbesondere 
Filme zu «Ato / Aïcha / Senegal) 

Mögliche Kooperationspartner für Projekttage/-wochen: 

– Velafrica – Freiwilligenarbeit in den Werkstätten (auch mobil), Velo-
sammelaktion durchführen oder Geldspenden / www.velafrica.ch 

– Stiftung miva – weltweite Förderung von Mobilität, einzelne Sammel-
aktionen zum Beschaffen von Fahrrädern für den Schulbesuch / 
www.miva.ch 

Material – Informationen zu verschiedenen Hilfsorganisationen 

– Zugang zu Computer/Pads für Recherchen 

– Weiteres: hängt von Wahl der Unterstützungsmöglichkeit ab 
(Freiwilligenarbeit, Sammelaktion für Geld oder Velos) 

Vorbereitung – Material für Recherchen bereitstellen 

– Auswahl an unterschiedlichen Unterstützungsmöglichkeiten festlegen 
(abhängig von Zeitbudget und Themenschwerpunkt) 

– evtl. Antrag für Service-Learning-Projekt stellen 
(www.servicelearning.ch und www.xhochherz.ch) 

– möglichst durchgehende Partizipation und selbständige Bearbeitung 
durch SuS vorsehen 

– die Lehrperson steht während des gesamten Prozesses begleitend und 
beratend zur Seite, die Planung geschieht prozessorientiert 
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Ablauf – kurze Einführung zum Thema Bildung in anderen Ländern mithilfe der 
Arbeitsblätter oder eigener Quellen 

– Kinder in verschiedenen Gruppen zu den Themen Bildung, Schulwege, 
Recht auf Bildung, Alltag der Kinder usw. in einem bestimmten Land 
recherchieren lassen (s. Arbeitsblatt) 

– die Kinder präsentieren ihre Ergebnisse (Kurzpräsentation) 

– im Rahmen einer Klassendiskussion entwickeln die Kinder mögliche 
Lösungsansätze, wie der Schulbesuch für mehr Kinder ermöglicht 
werden könnte – welchen Beitrag könnten die Kinder selbst zur 
Linderung/Lösung der Problematik leisten? 

– Gemeinsam in der Klasse entscheiden, ob das Thema vertieft und eine 
Unterstützungsaktion geplant werden soll. 

Alternativen – Je nach Motivation der Klasse und Lehrperson sowie abhängig von den 
zeitlichen Ressourcen, die dem Thema gewidmet werden können, kann 
sich diese Unterrichtsthematik sehr unterschiedlich weiterentwickeln. 
Für konkrete Engagements und die entsprechende Planung stehen 
verschiedene Partner unterstützend zur Seite (s. Arbeitsblätter). 

– Entsteht durch die Diskussionen bei den Kindern ein allgemeines 
politisches Anliegen (zum Thema Mobilität), kann dieses über 
engage.ch an junge Nationalrät/innen herangetragen werden: 
www.engage.ch/de/ueber/artikel/lehrmaterialien  

Kompetenzen / 
Bezug zum Lehrplan 21 

NMG.10 Gemeinschaft und Gesellschaft – Zusammenleben gestalten und 
sich engagieren 

5  Die Schülerinnen und Schüler können eigene Anliegen ein-
bringen sowie politische Prozesse erkennen. 

Politische Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler... 

2c … können politische Prozesse an einem aktuellen Beispiel 
nachvollziehen. 

2d … können an einem politischen Prozess aus dem Nahraum die 
Phasen und die Möglichkeiten der Mitwirkung erkennen. 
(Problemdefinition, Meinungsbildung, Lösungssuche, 
Entscheid, Bewertung) 

2e … können Rechte und Pflichten von Individuen in unserer Gesell-
schaft nennen. (Schulpflicht, Kinderrechte) 
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Arbeitsblätter 

Fachbereich Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG): Recherchiert und Diskutiert! 

Der Schulbesuch ist nicht in allen Ländern für alle Kinder eine Selbstverständlichkeit, obwohl das 
«Recht auf Bildung» für alle Kinder weltweit gilt. Recherchiere zum Thema «Schulbesuch in einem 
anderen Land» und konzentriere Dich auf die Schulwege sowie auf das Recht auf Bildung.  

Suche Antworten zu den folgenden Fragen: 

– In welchem Alter gehen die Kinder zur Schule? Für wie viele Jahre im Durchschnitt? Was lernen die 
Kinder hauptsächlich? 

– Haben alle Kinder Zugang zur Schule? Wer nicht? 
– Wie bewältigen die Kinder den Weg zur Schule? Wie sieht der Schulweg aus, wie lange dauert dieser? 
– Aus welchen Gründen oder in welchen Fällen gehen die Kinder nicht zur Schule? 
– Welche anderweitigen Aufgaben und Pflichten haben die Kinder? 

Stellt Eure Ergebnisse im Rahmen einer Kurzpräsentation der Klasse vor. 

Diskutiert danach in Gruppen oder in der Klasse weiter: 

– Welche Unterschiede zur Schweiz sind Euch aufgefallen? Was vermisst ihr bei uns? Was würde Euch 
auch bei uns gefallen? 

– Die Fragen können nur allgemein beantwortet werden – das heisst aber nicht, dass alle Kinder die 
gleiche Situation vorfinden. Was könnten Gründe für Unterschiede sein (z.B. Stadt/Land, arm/reich, 
Mädchen/Junge)? Was kann dies jeweils an der Situation ändern? Weshalb? 

– Was erscheint Euch problematisch? Wie könnte die Situation der Schulkinder im Einzelnen ver-
bessert werden? Welche Verbesserungen kann ein Fahrrad im Alltag der Kinder herbeiführen? 

– Möchtet ihr selber einen Beitrag leisten und Euch für eine Unterstützung engagieren? Was könntet 
Ihr persönlich beitragen? 
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Hintergrundinformationen: Vorteile des Fahrrads für Schülerinnen und Schüler (Teil 1) 

Immer wieder scheitert der Schulbesuch am langen Schulweg. Ein Fahrrad kann in gewissen Fällen 
Abhilfe schaffen. Es gibt verschiedene Institutionen, die sich dafür engagieren, Kindern in aller Welt 
den Schulbesuch zu ermöglichen oder zu erleichtern. Diese Organisationen sind auf Geld- oder Velo-
spenden angewiesen und bieten zum Teil auch konkrete Angebote für Schulklassen an.  

Schaut Euch die Informationen von Velafrica und der Stiftung miva auf den folgenden Seiten oder auf 
ihrer Website an: www.velafrica.ch / www.miva.ch 

Konkrete Angebote für Schulen durch Velafrica:  
www.velafrica.ch > Machen Sie mit > Angebote für Schulen 
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Hintergrundinformationen: Vorteile des Fahrrads für Schülerinnen und Schüler (Teil 2) 
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Hintergrundinformationen: Auszug aus einer Wirkungsstudie von Velafrica 
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Hintergrundinformationen: Vorschläge für Sammelaktionen 
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Hintergrundinformationen: Projektbeschrieb miva Schweiz 


